
Geschichten-
Nachmittag
in Schwanden
Die Spielgruppe Schwanden lädt Kin-
der ohne Begleitung ihrer Eltern zu
einem Geschichten-Nachmittag ein.
Am Mittwoch, 3.Mai, wird Riccardo
Dell’Unto die Geschichte von Tobi und
seinem Roboter Robert erzählen. Der
Anlass findet in der Spielgruppe
Schwanden unterhalb des Gemeinde-
zentrums von 14.30 bis 15.30 Uhr statt
und kostet fünf Franken pro Kind.

Es besteht zudem für Kinder ab et-
wa zwei Jahren die Möglichkeit, die
Spielgruppe zu besuchen, um sich auf
den Kindergarten vorzubereiten. Die
Kinder werden gemäss einer Mitteilung
in Gruppen von zwölf Kindern von zer-
tifizierten und diplomierten Spielgrup-
penleiterinnen betreut und können so-
ziale Kompetenzen erlernen und spie-
lerisch Erfahrungen sammeln. (eing)

Infos: www.spielgruppeschwanden.ch
oder bei Manuela Becker unter
Telefon 079 231 50 10

Der Park der Lintharena
wird zur Konzertbühne
Die Lintharena möchte mehr Gäste in ihren Park locken und lanciert dafür eine neue Konzertreihe.
Regionale Musikerinnen und Musiker wie die Rämlers oder Salvo treten auf.

von Sara Good

W o früher die Kinder
in der Sommerhitze
eine Abkühlung ge-
funden haben, ist
jetzt ein überdimen-

sionaler Sandkasten. Das ehemalige
Schwimmbecken im Freibad der
Lintharena wurde aufgeschüttet und
besteht nun aus zwei Beachvolleyball-
feldern. Im Park gibt es weiter einen
Spielplatz, einen Skatepark und eine
Grillstelle. Die öffentliche Anlage
zieht laut Tanja Büsser, Sport- und
Marketingleiterin der Lintharena,
jetzt noch zu wenig Menschen an.
Das liege auch daran, dass der Park
hinter dem Gebäude ein wenig ver-
steckt sei. «Wir wollen den Park neu
beleben. Viele Personen kennen ihn
noch gar nicht», sagt sie.

Als Einladung für die Bevölkerung
zieht die Lintharena die neue Konzert-
reihe «Sunset Live@lintharena» auf.
VonMai bis Mitte Juli treten im Rhyth-
mus von zwei Wochen verschiedene
regionale Künstlerinnen und Künstler
wie die Rämlers, The Rubbernecks
oder Terry & The Hot Sox auf (siehe
Box). Das musikalische Angebot ist
von Country über Blues bis hin zu
Rock’n’Roll breit gefächert.

Bei schönem Wetter finden die
Konzerte im Park statt. Sollten einige
Regentropfen fallen, stehe die über-
dachte Terrasse als Unterschlupf be-
reit.Zeigt sich dasWetter von der gars-

tigen Seite, werden die Darbietungen
in die Halle verlegt. Das Restaurant
der Lintharena versorgt die Besuche-
rinnen und Besucher an einem Stand
mit Getränken und Essen.Die Anlässe
sind grundsätzlich gratis, jedoch gibt
es bei den Getränken einen Konsuma-
tionszuschlag.

Salvo für die Kinder
Die Konzerte finden jeweils am Don-
nerstagabend um 18.30 und um
20 Uhr statt. «Wir wollen Leute an-
sprechen, die nach dem Fei-
erabend mit den Arbe
kollegen oder den Freu
den einen schönen Aben

verbringen wollen», sagt Tanja Büsser.
Das Konzert von Salvo am Auffahrts-
donnerstag findet am Nachmittag
statt und ist für Familien gedacht.

Auf den ersten Blick mag es erstau-
nen, dass die Verantwortlichen der
Lintharena Gratiskonzerte veranstal-
ten und den frei zugänglichen Park
bewerben, obwohl die Sportanlage
seit Jahren rote Zahlen schreibt. We-
gen der finanziellen Schieflage wurde
der langjährige Geschäftsführer im
November entlassen. Die Gemeinde-
versammlung sprach darauf 1,2 Mil-

nken, um das Loch in der
stopfen.
Dezember gab der Ver-
srat bekannt, welche
hmen er ergreift, um den
trieb rentabler zu ma-
chen. Damals hiess es,
dass die Lintharena
durch Werbung bekann-
ter werden soll. Unter
anderem auch mit
Grossanlässen.

Zentral,
aber nicht im Dorf
An diesem Kurs halte
man fest, sagt Tanja
Büsser: «Wir sind
überzeugt, dass wir
durch die Anlässe
mehr und neue Gäste
anlocken. Vielleicht
entdeckt jemand die

Lintharena neu und

sieht, dass wir auch einen Wellness-
bereich oder Hotelzimmer haben.»

Vor allem das Restaurant sei noch
zu wenig bekannt. «Die Lintharena
wird vor allem als Sportanlage wahr-
genommen», so Büsser. Dazu komme,
dass die Anlage zwar zentral, aber
nicht direkt im Dorf liege und deshalb
nicht die nahe liegende Wahl sei,
wenn man am Abend essen gehen
wolle. «Wir haben die Parkplatztarife
angepasst. Jetzt kann man zwei Stun-
den lang kostenlos parkieren», erklärt
die Marketingleiterin.

Konzertreihe «Sunset
Live @lintharena»
4. Mai: Rämlers
18. Mai: Salvo
1. Juni: The Rubbernecks
15. Juni: Terry & The Hot Sox
29. Juni: Rislane & The Lovers
13. Juli: Ray Fein & Special
Guests

Der Anlass beginnt um 18 Uhr. Die
Konzerte finden jeweils um 18.30
und 20 Uhr statt. Der Auftritt von
Salvo am 18. Mai (Auffahrt)
startet um 15.30 und nochmals
um 17 Uhr. Der Eintritt ist gratis.

Weitere Informationen
unter www.lintharena.ch/
sunsetlive. (red)
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«Wir sind
überzeugt,
dass wir
durch die
Anlässe
mehr und
neue Gäste
anlocken.»
Tanja Büsser
Sport- und
Marketingleiterin
der Lintharena

Einige der Acts: Neben den Rämlers (oben) treten in der Konzertreihe der Lintharena die The Rubbernecks (unten links) und Salvo auf. Pressebilder

Der Gaspreis
in Glarus
Nord sinkt
Die Technischen Betriebe
Glarus Nord senken ihre
Gastarife für 570 Haushalte
in Näfels und Mollis.Diese
sparen gut 30 Prozent.

von Ueli Weber

Wer sein Haus mit Gas heizt,merkte es
auf der Rechnung: Wegen Russlands
Überfall auf die Ukraine sind die Gas-
preise in Europa stark angestiegen.
Mittlerweile sind die Preise wieder ge-
sunken und die lokalen Gasversorger
geben diese Preissenkungen an ihre
Kunden weiter. Wie die Technischen
Betriebe Glarus Nord (TBGN) am Mitt-
woch mitgeteilt haben, senken sie ihre
Tarife um 30 Prozent.Das gilt rückwir-
kend auf den 1.April.

Die Technischen Betriebe versorgen
gemäss eigenen Angaben in Näfels und
Mollis 570 Kundinnen und Kunden mit
Gas.Der Gesamtumfang der Gasversor-
gung betrage rund 18 Gigawattstunden.

«Aussichten deutlich verbessert»
«Die Aussichten auf die künftig erwar-
teten Einkaufspreise am Gasmarkt ha-
ben sich in den letzten Monaten deut-
lich verbessert», begründen die Tech-
nischen Betriebe in einer Mitteilung
ihre Preissenkung.

Die Preissenkung ist vor allem auf
den Energieanteil in der Gasrechnung
zurückzuführen, also den Preis für das
Gas selbst. Der Netznutzungstarif, der
ebenfalls Teil der Gasrechnung ist,
steigt hingegen um0,6 Rappen pro Kilo-
wattstunde.Wie TBGN-Geschäftsführer
Martin Bamert erklärt, waren im ver-
gangenen Jahr die Kosten fürs Gasnetz
nicht mehr gedeckt, weil die ausgelie-
ferte Gasmenge um 20 Prozent gesun-
ken war.Mittelfristig rechnet er weiter-
hin mit rückläufigen Gasmengen, der
Tarif für die Netznutzungskostenwerde
aber wenn möglich stabil gehalten.

Auf die Verrechnung der Sicher-
heitsabgabe von 0,22 Rappen pro Kilo-
wattstunde für den Monat April ver-
zichten die Technischen Betriebe dafür.
Dabei handelt es sich um eine obligato-
rische Abgabe an den Vorlieferanten
der Technischen Betriebe,mit welcher
sichergestellt werden sollte, dass die
Schweiz in diesemWinter genug Gas in
ihren Speichern hat. «Das nehmen wir
auf unsere Kosten», sagt Bamert.

REGIONDonnerstag, 20. April 2023

Gekennzeichneter Download (ID=jxhVIZ-LsJqSrNJ2W5D3a8ODPKwzUgSeV3L4LASpfHA)


